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Große Kreisstadt Dachau

BEBAUUNGSPLAN / GRÜNORDNUNGSPLAN Nr.101/98
GÄRTNEREIGELÄNDE "PILZ und PALME"

Die große Kreisstadt Dachau erläßt auf Grund §§ 2, 3, 4, 8, 9 und 10des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27.8.1997 (BGBI.I, S. 2141), Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern
(GO), Art. 91 der Bayerischen Bauordnung (BayBO), der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.1.1990 (BGBI.I, S. 132) und der
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Plcminhelts (Planzeichenverordnung -
PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGB1.I1991, S. 58) diesen Bebauungsplan als
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1. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT UND HINWEISE

1.A FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

l. l Art der baulichen Nutzung

1.1.1 Reines Wohngebiet (WR) gem. § 3 BauNVO im östlichen Teil und allgemeines Wohngebiet
(WA) gem. § 4 BauNVO im westlichen Teil des Geltungsbereiches.

1.2 Maß der baulichen Nutzung

1.2.1 Geringfügige Überschreitungen der Baugrenzen durch Wintergärten bis zu 2,5 m Tiefe,
werden auf die zulässige Grundfläche nicht angerechnet. .a

1.3 Bauweise, Bauhöhen, Baulinien, Baugrenzen

1.3.1 Für das Baugebiet wird die Bauweise wie folgt festgesetzt:

- Für die Bauräume l, 2, 3, 5, 7, 8, 9: geschlossene Bauweise
- Für den Bauraum 6: nur Doppelhäsuer zulässig.
- Für den Bauraum 4: abweichende Bauweise: eine oder zwei Reihenhausgruppen.

1.3.2 Die Oberkante des Erdgeschoßrohfußbodens wird auf 0,3 m über der Straßenachse der
neuen Erschließungsstraße festgesetzt.

1.4 Dächer

1.4.1 Im Baugebiet sind nur Satteldächer, versetzte Pultdöcher und angelehnte Pulrdöcher
zulässig.

1.4.2 Für Nebengebäude sind auch Flachdächer zulässig.

l.S Allgemeine Gebäudegestaltung

1.5.1 Putze sind in hellen Erdfarben zu gestalten. Farbkombinationen und farblich abgesetzte
Sockel sind farblich aufeinander abzustimmen.

1.5.2 Abgrabungen und Abböschungen zur Freilegung der Keller sind nicht zulässig.
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1.6 Stellplätze, Garagen, Tiefgaragen

1.6.1 Oberirdische Stellplätze sind nur auf den dafür vorgesehenen Flächen zulässig.

1.6.2 Stellplätze und befestigte Flächen sind mit einem wasserdurchlässigen Oberflächenbelag
zu versehen.

, ,

Als Beläge sind nur Pflaster mit Rasenfuge, Rasengittersteine und Schotterrasen zulässig.

1.7 Freiflächen und Grünordnung

, ' 1.7.1 Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind zu begrünen und mit Bäumen und

!
Sträuchern zu bepflanzen.
Die gepflanzten Bäume und Sträucher sind zu pflegen, zu erhalten und bei Ausfall çlurch
Neubepflanzung der gleichen Art und Sorte zu ersetzen.

1.7.2 Auf die Verwendung von fremdländischen Nadelgehölzen [z. B. Thuja, Scheinzypresse)
sowie Sonderwuchs- und Sonderfarbformen ist zu verzichten.

1.7.3 Bei den Pflanzungen sind folgende Mindestqualitäten zu verwenden:
f Bäume 1. Ordnung: (Großbäume) Hochstamm, 4 x verpflanzt, mit Ballen, ,

Stammumfang 18-20 cm.
Bäume 2. Ordnung: Hochstamm 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 8-12 cm.
Obstbäume: Hochstämme
Sträucher: verpflanzte Sträucher, mind. 5 Triebe, 100 - 150 cm hoch.

1.7.4 Fassadenbegrünung
Fensterlose Fassadenteile größer 10 qm sind mit Kletterpflanzen zu begrünen. Sollten
Selbstklimmer aufgrund der Wandbeschaffenheit nicht verwendbar sein, sind Kletter-
hilfen für andere Kletterpflanzen vorzusehen.

1.7.5 Freistehende Fahrrad- und Mülleinhausungen bzw. Müllboxen sind mit Kletterpflanzen
zu begrünen.

1.7.6 Als sockellose Einfriedungen entlang der Grundstücksgrenzen sind zulässig:
Holzzäune aus senkrechten Hobellatten oder Staketten (Halbrundhölzer). Maschendraht-

l
zäune kunststoffbeschichtet grün, bis zu einer max. Höhe von 1,20 m. Die Einfriedungen
sind mit geeigneten Klettergehölzen bzw. freiwachsenden oder geschnittenen Hecken zu
begrünen.

1.7.7 Als Sichtschutzwände sind ausschließlich Holzwände oder verputztes Mauerwerk, mit
einer max. Höhe von 2,0 m und max. Tiefe von 2,5 m zulässig.
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1.B HINWEISE DURCH TEXT

1. Stellplätze sind entsprechend den jeweils geltenden Richtlinien der Stadt Dachau
nachzuweisen.

2. Altlastenverdächtiges Material ist beim Aushub unverzüglich der Bauaufsichtsbehörde
und der Immissionsschutzbehörde zu melden.

\ ,

¡

l

'c



BEBAUUNGSPLAN / GRÜNORDNUNGSPLAN Nr. 101/98
GÄRTNEREIGELÄNDE "PILZ und PALME"

4. BEGRÜNDUNG

4.1 Anlaß

Das Gelände wird zur Zeit als Gärtnereibetrieb genutzt. Die derzeitigen Eigentümer wollen
das Gewerbe aufgeben und das Gelände teilweise veräußern.

Aufgrund der Lage des Gebietes und wegen der starken Nachfrage nach Wohnflächen,
insbesondere nach preisgünstigen Eigenheimen, sollen auf dem Gelände vorwiegend
Eigenheime und an der Würmstraße Geschosswohnungen, Laden- Cafe- und Büroflächen
entstehen.

4.2 Ausgangslage

Im geltenden Flächennutzungsplan ist das Plangebiet als Fläche für "Gartenbaubetriebe"
dargestellt. Ein Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes parallel zur Aufstellung
des Bebauungs- und Grünordnungsplanes wurde gestellt.

Der Bebauungsplan sieht an der Würmstraße ein allgemeines Wohngebiet (WA) und im
übrigen ein reines Wohngebiet (WR) vor. Somit wird das Maß und die Art der baulichen
Nutzung so gewählt, daß sie sich der umgebenden Bebauung anpassen.

Weitestgehend sind zweigeschossige Eigenheime mit Satteldächern ausgewiesen. Nur
entlang der Würmstraße werden Läden- und Büroflächen mit überlagerten Geschosswoh-
nungen vorgesehen. '

\

Der ruhende Verkehr im allgemeinen Wohngebeit WA wird auf privaten Stellplätzen und
in Tiefgaragen untergebracht. Im reinen Wohngebeit (WR) sind Garagen mit vorgelager-
ten Stellflächen sowie Garagenhöfe vorgesehen. öffentliche Besucherparkplätze sind ent-
lang der Ringstraße ausgewiesen. .

Das Plangebiet wird durch einen, als verkehrsberuhigten Bereich gestalteten, Ring
erschlossen. Fuß- und Radwege durchqueren das Gebiet und schaffen einen Anschluß an
den geplanten Fuß- und Radweg entlang der Würm.

Die bestehenden Gebäude, soweit sie nicht abgerissen werden, sind in den Bebauungsplan
integriert und haben zunächst Bestandschutz.

Das Baugebiet erhält einen öffentlichen Kleinkinderspielplatz. Zwei weitere Spielplätze
sind auf den Grundstücken der Geschossbauten ausgewiesen.

Auf die in der Nähe des Baugebietes registrierte Altlastenverdachtsfläche Flur-Nr. 2157/77
(unmittelbar gegenüberliegende Seite der Würmstraße) wird hingewiesen.

4.3 Planungsziel

Diese Bebauungsplanung soll den Zielen der Stadt zur Schaffung von preisgünstigem Wohn-
raum dienen und einer geordneten Bebauung die rechtliche Grundlage geben.

Die im Norden an das Planungsgebiet anschließenden Wohnbauten, werden durch die
Planung eine gesicherte Erschließung erhalten.
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STELLPLATZNACHWEIS

" al Stellplätze Wohnen

Bedarf geplant
r '

- 10 DHH , 2 Stpl'/WE
- 37 RH, 2 StPI'/WE

Garagen- und Garagenvorplätze
Garagen- und Garagenvorplätze
Garagenhof

20 StPI.
74 StPI.

20 StPI.
74 StPI.

- 18 Geschoss-
wohnungen, 2 sm./ws Tiefgaragen 36 StPI. 36 StPI.

130 StPI. 130StPI.
\ J

bl Stellplätze Läden und Büros

r '

Bedarf ~Iant
,

GF-Läden 900qm
NNF-Läden 450 qm: 20 qm!StPI. = 23StPI. 23 StPI.

oberirdirsch und in Tiefgarage

GF-Büros 900 qm
NNF-Büros 675 qm: 20 qm!StPI. = 34StPI. 34 StPI.

oberirdirsch und in Tiefgarage

öffentliche Besucherparkplätze, entlang der Straße --- 9 StPI.

Insgesamt 57 Stpl. 66 StPI.

l ,

Stellplätze e) und b) insgesemt 187 StPI. 196 StPI.
I j
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7. VERFAHRENSHINWEISE

7.1 Der Bauausschuß des Stadtrates hat am 10.02.1998 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 101/98 "Gärtnereigelände Pilz und Palme" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluß wurde am 19.03.1 998 ortsüblich bekannt gemacht.

Dachau, den 02. AUG.1999 Kur! Piller 1-f?/
Oberbürgermeister jØ4.,,7 {I Zn
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Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde vom 2-3.03.1998
bis 14.04.1998 und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4
BauGB wurde bis 14.04.1998 durchgeführt. Ml ~
Dachau, den O 2. AUG. 1999 Kurt Piller t r;:)/. r--

Oberbürgermeiste ~ , '1li
\ , 7.3
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Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes wurde mit der
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 29.07.1998 bis 31.08.1998 öffentlich

ausgelegt. M ~
2. AUG. 1999 .

Dachau, den O Kurt P~~ler. ~f~/r-
Oberbürqermeister I VlV

, '
i

7.4

:
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Die Stadt Dachau hat mit Beschluß des Stadtrates vom 13.10.1998 den

Bebauungs- un,~G~~n~~~.~UngSPlanals satzun.g beschlosse£. ~

Dachau, den li2. A...iG, !;j;j:;; Kurt Piller {If" t 'r-
Oberbürgermeister fil(, ~ V

7.5
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Der BescQlu,~ des Bebauungsplanes nach § 10 Abs. 3 BauGB wurde am
........... P.?:: ...~.I.~:~.....:'.~:........ ortsüblich bekanntgemacht. Der Bebauungs- und
Grünordnungsplan wird seit diesem Tag zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Der Bebauungsplan tritt damit nach § 10 BauGB in Kraft. Auf die Rechtsfolgen
der §§ 44 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung v~rwie n.~

Dachau, den O. AUG.1999 Kur! Piller ri." ~ /Ir----
Oberbürgermeister f/~I ( \J
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